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5 Stadt will mit 5 I Klage Giftdeponie I 
i blockieren i 
§ HANNOVER. Mit einetwellIger VerfOgung und § 
~ Klag. gegen 'dle Bulrlc8regleNng Hannover, I 
i will die Stadt Rehburg-Loccum verhindern, = 
§ dia die GlttmOlldeponle Münchehlgln Im i 
; 1. September wieder In Betrieb geht. ; 
§ Die Stadt wird In dieser Klage durch den § 
11 Rechtsanwalt Reiner Geuler (beklnnt durch = ! Gorleben-Prozesse) aus der Berliner Kanzlei -!i._ 

des GrOnen-Bundestagsabgeordneten Otto 
~II__ Schlly vertreten. In einer All-Parteien-Koalition §=5= 

hatte der Stadtrat einen entsprechenden SPD-
§ Antrag einstimmig angenommen. Stadtdlrek- § 
5 tor Bernd Krüger (35): "Wir wollen die 5' I Schließung der Deponie, bis uns die Bezirks- § 
i regierung mit Fakten belegen kann, daß die :: 
= Auflagen für Münchehagen ausreichen und :: 
i alle Gefahren gebannt sind." dir i 
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HANNOVERSCHE ALLGEMEINE ZEITUNG 

Stadt Rehburgwehrt sich gegen den Giftmüll 
Streit um Wiedereröffnung der Mürichehagener Deponie wir~ vor Gericht fortgesetzt 

E i gen erB e r ich t ut. MODebehacen anderem, daß der Polder IV (Fassungsver-
mögen: 140000 Kubikmeter) am Boden und 
an den Seiten mit einer zusätzlichen 
Tonschicht zur· Abdic:htuos versehen wer-' 
den muß. " ' . 

Die ' Stadt Behburg-Loccum, auf deren Gebiet die umstrittene SondermOUdeponie 
M4nchehapn liegt, will die Wiederaufnahme der GiftmOUeinlagerungen gerich~lich 
verhindem lassen. Der Stadtrat beauftragte jetzt in einem einstimmig gefa8ten Beschluß 
da. Anwaltsbüro des Berliner Bundestagsabgeordneten Otto Schily (Grüne). vor dem 
Verwaltungsgericht gegen die 8ezirksretierunc iIaDDover m Idqen, falls die Deponie in 
Diebster Zeit wieder freigegeben wird. 

. Stadtdirektor Bemd Krü~ sagte gestern, 
es seI das erklarte ZIel er Stadt, die 
Wiederinbetriebnahme der Deponie zu ver­
hindern. Die Einstimmigkeit der BeSchlüsse 
beweise, daß sich im Rat seit der Suche nach 
(iern Seveso-Gift im April ein Meinungs­
wandel vollzogen habe: , te ist 'eder mit 
dem Herzep gegen die eporue' I memte 
Krüger, 

Das Anwaltsbüro Schily wurde ~chzei­
tig beauftragt, eine gerichtliche ~­
~ der Plangenehmigung für diesoner­
Dldeporue anzustrengen. Die Bezirksre­
gierung Hannover bitte die Sondermüllein­
lagerung 19-76 in Münch~hagen erlaubt, 

, ohne ein öffentliches Anhörungsverfahren 
durchzuführen. Sie begründete damals ihr 
verkürztes Beschlußverfahren damit, daß 

die Sondermülldeponie eine "unwesentliche 
Anlage" sei, ' die höchstens eine Betriebs­
dauer von fünf Jahren habe. 

Die Bezirksregierung Hannover kündigte 
nach einem Ortstennin auf der Mülldeponie 
an, sie werde unbeeindruckt von dem Rats­
beschluß ihre' Entscheidung ,in Ruhe treffen. 
Der Sprecher der Bezirksregierung wies 
gestern ' noch einmal darauf hin, daß die 
Mülldeponie von den Behörden nicht ge­
schlossen sei. Lediglich die neue Grube - der 
sogenannte Polder IV - dürfe so lange nicht 
verfüllt werden, bis eine Reihe von Sicher­
heitsauflagen erfüllt seien. 

Ob dies geschehen ist, soll am Montag 
durch ein abschließendes Gutachten des 
Landesamtes für Bodenforsc:hung geklärt 
UlA.uen. Zu den Auflagen gehört Unter 

Vor kurzem war das :Candesamt für 
Bodenforschung nach Bohrungen zu der 
Auffassung gekommen, daß die Deponie 
ausreichend dicht sei. Dagegen hatte der 
Aachener Professor Karl-Heinz Heitfeld in 
einem Gutachten für die Stadt Rehburg 
festgestellt, daß die Tonschichten der Depo­
nie Schadstoffe nach außen abgeben. 


